
AUS DER REGIONMontag, 8. April 2019 RTS Nummer 83 33
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Traunstein/Miesbach.
Zum Großviehmarkt des
Rinderzuchtverbandes
Traunstein am Donnerstag,
11. April, sind 18 Stiere und
fast 100 weibliche Tiere ge-
meldet. Die Versteigerung
beginnt um 12.30 Uhr in der
Oberlandhalle in Miesbach.

Die Abstammungen aller
Tiere sind unter www.rin-
derzuchtverband-traun-
stein.de abzurufen. Am Vor-
abend des Marktes werden
dort die Probemelkergebnis-
se der am nächsten Tag auf-
getriebenen Jungkühe be-
kannt gegeben. − red

Großviehmarkt
in Miesbach

Traunstein. Im Ettendor-
fer Tunnel in Traunstein
werden am kommenden
Dienstag und Mittwoch je-
weils von 8.30 bis 20 Uhr
wieder die im halbjährigen
Turnus notwendigen Reini-
gungs- und Wartungsarbei-
ten durchgeführt. Der Tun-
nel ist währenddessen ge-
sperrt – bewusst erst nach
Abklingen des Berufsver-
kehrs, so Tunnelmanager Jo-
sef Kaiser vom Staatlichen
Bauamt Traunstein.

Neben den Reinigungsar-
beiten an den Tunnelwän-
den und am Entwässerungs-

system werden die umfang-
reichen technischen Ein-
richtungen wie Videoüber-
wachung, Rauchmelde- und
Brandschutz-, Belüftungs-
und Notrufanlagen kontrol-
liert und gewartet. Dafür
sind bis zu zehn Fachfirmen
im Einsatz.

Die Verschmutzungen in
der Entwässerungsanlage
bewegen sich nach Kaisers
Erfahrungen bei dem halb-
jährigen Reinigungszyklus
bei etwa zwei bis drei Kubik-
metern Schlamm, Stroh,
Holzteilen, Steinen und vie-
lem mehr. „Würden diese
Ablagerungen nicht entfernt

werden und dadurch Schad-
stoffe nicht mehr über die
Gewässerschutzanlage ge-
reinigt, könnten diese mögli-
cherweise in die Traun oder
den Grundbach gelangen.“
Die Notwendigkeit und der
Umfang der halbjährigen
Reinigungsarbeiten würden
auch daraus deutlich, dass
in den vergangenen sechs
Monaten rund drei Millio-
nen Fahrzeuge den Tunnel
benutzt haben. „Sie sind
nicht mehr durch die Stadt
Traunstein und Hufschlag
gefahren, haben aber im
Tunnel Spuren hinterlas-
sen“, so Kaiser.

Die Umleitungsstrecke
wird am Dienstag und Mitt-
woch ausgeschildert. Sie
führt durch das Stadtgebiet
über die Staatsstraße 2105,
die Kreisstraße TS 46 und die
Gemeindeverbindungsstra-
ße zum Anschluss Traun-
stein-Nord der B304 bei Ai-
ging und umgekehrt. Die Ge-
meindeverbindungsstraße
durch Hufschlag sollte nicht
benutzt werden. Kaiser hat
um Verständnis und ange-
passte Geschwindigkeit auf
der Umleitungsstrecke ge-
beten. − red

Ettendorfer Tunnel
wird gereinigt

Sperrung am Dienstag und Mittwoch tagsüber

Von Thomas Thois

Fraueninsel/München.
Empört und enttäuscht rea-
gieren Gegner des Alfred-
Jodl-Grabs auf der Frauenin-
sel auf die jüngste Entschei-
dung des Verwaltungsge-
richts München. Dieses hat
am Donnerstag auf Nachfra-
ge der Heimatzeitung mitge-
teilt, dass der Klage des
Großneffen des Nazi-Gene-
rals gegen die Gemeinde
Chiemsee stattgegeben wur-
de, sein Grabnutzungsrecht
sich also um 20 Jahre verlän-
gert.

Von einer „törichten Ver-
harmlosung des Faschis-
mus“ spricht Wolfram Kast-
ner, der seit vielen Jahren
dafür kämpft, dass „dieses
Ehrenmal für einen Kriegs-
verbrecher“ vom Kloster-
friedhof der Chiemsee-Insel
verschwindet.

Wie vor zwei Wochen be-
richtet, hatte die Gemeinde
Chiemsee Widerspruch ge-
gen den gerichtlichen Ver-
gleichsvorschlag eingelegt.
Anstatt nur Name, Geburts-
datum und Dienstgrad von
Alfred Jodl mit einer Platte
zu verdecken, hätte die Ge-
meinde das Grab lieber so-
fort aufgelöst.

Kein Denkmal,
sondern Familiengrab

Die 12. Kammer macht
nun aber nochmals deutlich,
dass das Argument der Ge-
meinde, nämlich Platzman-
gel auf dem Friedhof, nicht
stichhaltig sei. Und genau-
sowenig der geschichtliche
Hintergrund: Die Richter ge-
hen davon aus, dass künftig
keine „Störungen der Fried-
hofsruhe“ mehr zu befürch-
ten seien. Sie spielen damit
zum einen auf die Interven-

tionen von Wolfram Kastner
an. Dem Münchner Aktions-
künstler, der das Grab des
NS-Kriegsverbrechers unter
anderem mit Planen ver-
deckt, mit roter Farbe be-
schmiert und einem „Kriegs-
verbrecher“-Schild verse-
hen hatte, wirke die Gemein-
de durch zivilrechtliche
Schritte und den Erlass eines
Hausverbots entgegen.

Zum anderen sieht das
Gericht in dem Grab auch
keine Pilgerstätte für Neona-
zis: Politische Agitation
rechtsgerichteter Kräfte ha-
be sich auf einen einmaligen
Aufmarsch von fünf NPD-
Anhängern beschränkt –
„nach einer Verunstaltung
der Grabstätte durch Herrn
Kastner“. Und: Bei dem
Grabmal handle es sich auch
„nicht um ein Denkmal, son-
dern um ein Familiengrab
mit einem gewöhnlichen
Grabstein, wie er auf zahlrei-
chen Friedhöfen zu finden
ist“. Deshalb sei es ausrei-
chend, wenn der Grabnut-
zer, wie zugesagt, die In-
schrift von Alfred Jodl verde-
cke, der dort ohnehin nicht

bestattet ist, weil seine
Asche nach der Hinrichtung
in der Isar verstreut wurde.

„Genau das ist der Punkt“,
sagt Wolfram Kastner kopf-
schüttelnd. „Wie soll es ein
normales Grab sein, wenn
Alfred Jodl dort gar nicht be-
graben ist?“ Es sei der mit
Abstand größte Grabstein
auf dem Friedhof, die Form
erinnere an das Eiserne
Kreuz, ein Militärehrenzei-
chen der Nazis. „Die Richter
sorgen dafür, dass hier ein
geschichtsvergessenes Ge-
denken an einen Massen-
mörder Bestand hat. Eine
Verhöhnung unserer
Grundwerte und unseres
Grundgesetzes, das auf der
benachbarten Herreninsel
geboren wurde.“

Für Kastner hat das Ge-
richt „einen Offenbarungs-
eid geleistet“. Sollte die Ge-
meinde nicht in die nächst-
höhere Instanz ziehen, wol-
len er und seine Mitstreiter
den Widerstand fortsetzen.

Etwa auch Georg Wieland,
der sämtliche 73 Lebensjah-
re auf der Fraueninsel ver-
bracht und keine Lust hat, ir-

gendwann einmal auf einem
Friedhof beerdigt zu werden,
auf dem einem Kriegsver-
brecher gehuldigt werde.
Zwei Petitionen an den
Landtag hat der Architekt
schon vergeblich einge-
reicht. „Was das Verwal-
tungsgericht jetzt wieder be-
hauptet, ist so widersprüch-
lich, dass ich es wohl ein
drittes Mal probieren wer-
de“, sagt er im Gespräch mit
der Heimatzeitung.

Dass man mit Platzman-
gel argumentiert habe, sei
ein Versagen der Gemeinde,
gesteht Wieland zu. Aber wie
die Verwaltungsrichter das
Grabmal beurteilen, sei
nicht hinnehmbar. „Es ist in
dieser Größe und Form ein-
fach kein normales Grab,
sondern ein Denkmal.“ Und
zwar für einen Mann, der als
Hitlers Militärstratege Mil-
lionen Weltkriegsopfer auf
dem Gewissen habe.

Dass es nur einmal zu ei-
nem Neonazi-Aufmarsch
gekommen ist, sei einmal zu
viel. Georg Wieland wisse
aus eigener Erfahrung, „dass
es viele stille Mitläufer gibt,

Gegner des Alfred-Jodl-Grabs empört: Verwaltungsgericht gibt Nutzer Recht

„Verharmlosung des Faschismus“

die zum Jodl-Kreuz pilgern
und mit rechtem Gedanken-
gut sympathisieren“.

Das steinerne Kreuz müs-
se in seinen Augen auch
nicht unbedingt entfernt
werden. „Das ist mir zu radi-
kal.“ Wieland pocht darauf,
dass ein Schild oder eine Ste-
le aufgestellt wird, um den
Besuchern den geschichtli-
chen Hintergrund zu erläu-
tern und die Person Alfred
Jodls und seine Verbrechen
historisch einzuordnen.

Für historische
Einordnung sorgen

Der Kompromissvor-
schlag einer Abdeckplatte ist
für Wieland kontraproduk-
tiv. „Das macht die Leute
nur noch neugieriger.“
Schon jetzt beuge sich fast
jeder Besucher an der Koni-
fere vorbei, die vor dem
Grabmal wächst, um einen
Blick auf den Namenszug zu
erhaschen. „Das Verstecken
und Verschweigen ist der fal-
sche Weg. Man muss offen
damit umgehen und sich der
historischen Verantwortung
stellen.“

Traunstein. Im Stadtge-
biet Traunstein ist die Poli-
zei am Wochenende zu drei
Auseinandersetzungen ge-
rufen worden. In der Nacht
zum Samstag kam es laut Po-
lizeibericht gegen 3.05 Uhr
vor einem Lokal am Bahn-
hof zu einer Körperverlet-
zung. Ein 28-jähriger Nuß-
dorfer stritt sich mit drei Un-
bekannten und wurde von
diesen schließlich verprü-
gelt. Ein 20-jähriger Traun-
steiner sah dies und eilte zu
Hilfe. Dabei wurde er selbst
von den Tätern geschlagen.

Der Nußdorfer und der
Traunsteiner wurden leicht
verletzt. Die Schläger flüch-
teten noch vor Eintreffen der
Polizei. Die Ermittlungen zu
den Tätern dauern an. Zeu-
gen, die Hinweise zu den Tä-
tern und zum Tathergang
geben können, sollen sich
bei der Polizeiinspektion

Traunstein, 3 08 61/98 730,
melden.

Ebenfalls am Bahnhof ge-
rieten in der Nacht auf Sonn-
tag ein 23-jähriger Siegsdor-
fer und ein 20-jähriger Chie-
minger aneinander. Im Ver-
lauf dieses Streits schlug der
Siegsdorfer dem Chieminger
mit der Faust ins Gesicht,
wodurch dieser an der Ober-
lippe verletzt wurde.

In der selben Nacht, gegen
0 Uhr, gerieten zwei Perso-
nengruppen in einer Disko-
thek aneinander. Ein Türste-
her (43) versuchte den Streit
zu schlichten und wurde da-
bei von einem 33-jährigen
Unterwössener mehrmals
ins Gesicht geschlagen, wo-
durch er leicht verletzt wur-
de. Den Unterwössener und
den Siegsdorfer erwarten
nun Strafverfahren wegen
Körperverletzung. − red

Mehrere Schlägereien
Polizei sucht Zeugen

Immer auf dem Laufenden.
www.pnp.de

APRIL

Tom Bauer’s Drei Wünsche frei
11.04.2019 19,00 €
Bernried – Wildberghof Buchet

Ungschminggd
12.04.2019 17,00 €
Plattling - Bürgerspital

Salzburger Passionssingen
12.04.2019 19,00 €
Eggenfelden – Pfarrkirche St. Nikolaus

Arnbrucker Musikantentreffen
14.04.2019 13,20 €
Arnbruck – Glashütte Weinfurtner

Krimi & Menü: Kruzinesen
20.04.2019 65,00 €
Raitenhaslach – Klostergaststätte

Elvis - Das Musical
24.04.2019 ab 52,00 €
Landshut - Sparkassen-Arena

Well-Brüder aus’m Biermoos
26.04.2019 23,00 €
Deggendorf - Stadthotel

Lady Sunshine & Mr. Moon
28.04.2019 23,00 €
Osterhofen - Stadthalle
MAI

Quadro Nuevo
02.05.2019 26,40 €
Eichendorf - Postsaal

Günter Grünwald
02.05.2019 28,00 €
Rotthalmünster – Rottalhalle

Schleudergang
03.05.2019 18,00 €
Zwiesel – Waldmuseum

Wolfgang Ambros
03.05.2019 ab 33,00 €
Landau an der Isar – Stadthalle

Petzenhauser & Wählt
04.05.2019 22,00 €
Niederhausen – Landgasthof Hager

Wieder, Gansch & Paul
04.05.2019 25,30 €
Arnbruck - Glashütte Weinfurtner

Lesung Wolf Schreiner
05.05.2019 5,00 €
Bodenmais – GutsAlm Harlachberg

Dave Hause & The Mermaid
07.05.2019 22,70 €
München - Backstage Halle

Couplet AG
09.05.2019 25,00 €
Hengersberg - Nothaftgewölbe

Miroslav Nemec
09.05.2019 24,20 €
Bernried - Wildberghof Buchet

Monika Drasch
10.05.2019 24,20 €
Bernried - Wildberghof Buchet

Dreiviertelblut
11.05.2019 24,20 €
Bernried - Wildberghof Buchet

Alias Improtheater
04.05.2019 15,40 €
Leonberg – Ausflugsgaststätte

Ulan & Bator
09.05.2019 25,20 €
Passau – Scharfrichterhaus

Helmut A. Binser
10.05.2019 19,50 €
Neukirchen – Getränke Moosmüller

Afrika! Afrika! Tour 2019
21.05.2019 ab 27,90 €
Passau - Dreiländerhalle

Haindling
24.05.2019 40,22 €
Deining, Festplatz Oberbuchfeld

Spider Murphy Gang
25.05.2019 39,85 €
Neuötting - Müllerbräu (Innenhof)

Angela Wiedl und Ensemble
24.05.2019 29,00 €
Tann – Pfarrkirche St. Peter u. Paul

The Stars
31.05.2019 16,00 €
Spanberg – Brunner-Bräu

JUNI

Da Huawa, da Meier und I
21.06.2019 23,50 €
Mitterskirchen - Festzelt

EW - Eröffnungskonzert
21.06.2019 ab 27,50 €
Passau – Studienkirche St. Michael

Eric Burdon & the Animals
30.06.2019 ab 47,95 €
München/Gasteig - Philharmonie

JULI

Tollwood – Midnight Oil
01.07.2019 49,60 €
München - Olympiapark Süd

Gregor Meyle
04.07.2019 38,60 €
Mühldorf am Inn – Haberkasten

EW - Monika Drasch
19.07.2019 40,70 €
Ortenburg – Schloß (Innenhof)

Star-Treff – Gr. Schlager Show
20.07.2019 29,50 €
Aldersbach – Seebühne Klostergarten

Roland Kaiser - Live mit Band
25.07.2019 ab 59,90 €
Tüssling – Schlosspark

AUGUST

Amy Macdonald
09.08.2019 ab 55,50 €
Altötting-Kapellplatz

1000 Jahre EAV
11.08.2019 ab 47,50 €
Altötting-Kapellplatz

SEPTEMBER

Conny & die Sonntagsfahrer
15.09.2019 22,00 €
Arnstorf - Pfarrsaal

NOVEMBER

BRIT FLOYD
06.11.2019 ab 54,90 €
Passau - Dreiländerhalle
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Eintrittskarten

Passau/Freyung-Grafenau 08586/9727-0
Rottal-Inn 08721/9599-0

Lkr. Altötting/Burghausen 08671/5067-0
Bayerwald 09921/8827-0

Deggendorf/Landau 0991/3700937
Traunreut 08669/90940-0

Bad Reichenhall 08651/981-0
Freilassing 08654/69188

www.pnp.de/shop

INFO 0180 5151551 www.go-konzerte.de

06.07.2019 BAD GRIESBACH

05.07.2019 BAD GRIESBACH

04.05.2019 DEGGENDORF
08.05.2019 CHAM | 09.05.2019 ALTÖTTING

OPEN-AIR

OPEN-AIR

Mit speziellen Fahrzeugen werden die Innenwände des Et-
tendorfer Tunnels am Dienstag und Mittwoch gereinigt. − Fo-
to: Bauamt

Die Voralpen-Idylle der Frau-
eninsel hat einen Schönheits-
fehler – für alle, die sich am
Grabkreuz von NS-Wehr-
machtsgeneral Alfred Jodl
stören. Die Gemeinde wollte
die Nutzungsgenehmigung
für das Grab auslaufen lassen.

− Fotos: R. Nietzsche/Thois
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